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Wom neuen SHina.

;Bon K. R. Westermann.

Mein Bot, in Tsmatau war in allen

ochpolitischen Dingen wohluterrichtet.
enn er mir abends mein iSssen ye

einbrachte, so muhte er mit tödlicher

icherheit das Gesprach von dem mn
räsentirten .Vogel" oder dem Hack- -

A" auf d,e groken politi chen isreifl
isse in seinem Vaterlande zu lenken.

r mar om krsten Auaenblick an auf
(feiten der Republikaner, eine egei

ffierung entflammte sich im stillen
an bunten Farbendrucken,

die er weiß woher immer bekam und
feie er mir oft zu Demonstrirung und
Beweis vor die Nase hielt, wenn mir
!bei seinen Schlachtenschilderungen im

kauderwelsch chinesischer, englischer

mnd deutscher Brocken nicht sofort alles
51 wurde. Unter einem von den Wol
gen springender Schrapnells fast ver'
dunkelten Himmel wehten da die Ban-Hi- er

der Südtruppen hinweg über gräh- -

Zich verstümmelte kaiserliche, vorbei an
(lodernden weißen Mandschustadten.

Wie manche fchzuerlich.schöne
aus seiner heimathlichenGegend

iin Schantung wußte mein Boy zu
Wie sie einen Ortsvorsteher

gekreuzigt, mit Petroleum
Äbergossen und angezündet hatten. Wie

Meuternde Truppen sich wegen der seh

ilenden Taschen die Hosen, die ja bei

den Chinesen unten zugebunden wer- -

üben, mit Silberdollars vollgenopsl
chatten. so daß sie kaum hätten gehen
können. Deshalb hätten die treuen
Truppen des gefürchteten Generals
Äfchanghfün sie leicht eingeholt und
ihnen die Hosen mit den Bajonetten
aufgeritzt. Oder er erzählte, wie bald
lalle Chinesen in Tschingtau Bum-slu- m

machen' und die Deutschen ins
jWasser werfen werden. Bei solch einer

Wendung des Gesprächs gab ich dann
savohl dem Bum-bu- machen", daß in
idem Wortschatz meines treuen Wang-Zscho- n

als Schießen", ..Teppichklopfen"
jünd Wecken", vorhanden war, noch ei

jjie vierte Bedeutung und bedrohte ihn
pit einem Chit auf 25 Hiebe, mit dem
rich ihn zur Polizei' schicken würde
jJDenn er auch immer beteuerte, das sei

Sja gar nicyi leine eigene xiitmuiiy.
. Als schließlich einmal ein Chinese

mit einem abgeschossenen Ohr in das
lHospital eingeliefert war, und die Po-ftiz- ei

in den Häusern von Tapautau

Sach Schußwaffen zu suchen 'anfing,
legte sich seine Begeisterung merk-stic- h.

Denn der aus Unvorsichtigkeit
das Ohr abgeschossen hatte und

jmoch ein paar andere, die im Besitze

toon Revolvern und ein paar Stockde-öge- n

zum Massakrieren der Deutschen
efaßt wurden, erhielten einen ganz

gehörigen Denkzettel.

, Nur eines war meinem Boy an der

ftieuen Bewegung zuwider, die Feind-jscha- ft

gegen den Zopf. Und deshalb
(weigerte er sich denn doch mitzufahren,

ls ich eine Reise nach dem Süden
ISchantungs machen wollte. Denn in
Jbiefem Punkte verstanden die Revo
ülurionäre keinen Spaß. Wehe, wer im
SSüden vielleicht heimlich unter der

Mütze versteckt noch einen Zopf trug
nd entdeckt wurde. Unweigerlich

schnitt man ihm mitdem Zopf auch daö
Ende seines Körpers mit ab, an dem

ser hing. Manch grausames Blutbad
ichtete der afj gegen den Zopf an.

3ch erinnere mich, wie einmal ein
iTsingtauer Missionär einen herzergrei
ffenden Brief erhielt von einem chine-Uisch- en

Christen. Man wolle ihn mit
Vielen anderen wegen seines Zopfes

nthaupten. Er fuhr sofort los. fand
jedoch nur noch eine Leiche. In Li- -

uoyr, dem Grenzpunlt zwischen dem
ord- - und Sudende der Tientsin-Pu- -

vwBahn. war das Zopfabschneiden

'dahnamtlich organisiert. Dort bestieg
in Offizier mit scherenbewasfneten

"fSolbatm jeden nach dem Suden ge

nden Zug. um die Passagiere in
oderne Chinesen zu verwandeln. Nur
it grober Verspätung konnte der

stets weiterfahren.
Wrt Stf s trirti 5? tu v iinnrtf K?

, tfVUVUUt l )lt IM. VI tu IM, ViW'

Republikaner der ersten Zeit.
! Fort mit allem, was China durch

Jahrtausende sein typisches Gepräge
egeben. In den Lehrplanen fur die
chulen und Universitäten der Repuö

ik, die natürlich sofort ausgearbeitet
urden und auf dem Papier

e mniternchtsreform großartigsten
tilg darstellen, wurden die Klassiker

uf ein Mindestmatz beschränkt. Wenn
uch die alten Literaten warnend ih- -

feien Finger erhoben, fing die junge
Generation an, über Konfuzius und

pMenzius die Achsel zu zucken. In gro- -

Men Maueranichlagen verkündeten im
Wezemder 1912 die Behörden, das

olk sollte das westliche Neujahr am
. Januar mitfeiern. Wirklich fand in
n Amtsgebauden eine 5? statt.
nn auch selbstverständlich die grosse
asse gemäß 1000-jährig- er Ueberlie- -

erung erst Anfang Februar zu feiern
anfing" (die chinesische Neumhrssfeier

Dauert über 20 Tage, in denen aller- -

erkeyr und Handel ruht). Also auch
ie alte Jahresemtyeilung. die so eng
tt dem Ackerbau, der Hauptbeschafng
na der Come en, zusammenhangt.
ollte man beseitigen. Und schon
ekliger Konfuzius Machten die
rauen aus den Tribunen des Pekin

tx Parlaments einen Heidenlärm und
erlangten das Frauenstimmrecht. Sie

'chrien. auch ihr Geschlecht hätte in den'
ttolutionSkämvfen mitaekämvft und.

kstskkltchen Armem Handgra-ubl- ik . . .

naten in die Fluucht schlagen helfen.
Die Völker Europas lasen von all

diesem in den Zeitungen und noch von
vielem anderen von allgemeiner
Wehrpflicht und Marine, von Bahr
bauten und Eisenwerken. Und wer noch
nicht völlig überzeugt war, daß China
mit einem Ruck ein moderner Staat
geworden ist, mußte es sicher werden,
wenn er neulich las, wie nach der Ein
führungsfeier Juanschikais beim Prä
sidenten des Auswärtigen Amtes Sun
paotschi ein flotter Tanz stattfand, der
den großen Tag europäisch" abschloß.

II.
Allmählich hat sich in China unter

der weisen Regierung Juanschikais
eine größere Ruhe im Reformieren ein
gestellt.

Mn besinnt sich wieder auf sich selbst
Das Allerwichtigste in dieser Bezieh-un- g

ist. daß der Verfassungsausschuß
beschlossen hat, den Konfuzianismus
cls Staatsreligion dem nationalen
Leben zugrunde zu legen. Das bedeu
tet nichts weniger, als daß man
trotz aller politischen Modernisirung
dem echten Chinesenthum innerlich treu
bleiben will. Wenn in der ersten Zeit
der Republik ein alter Gelehrter in
Peking klagte, daß in einigen Jahr-zehnte- n

die chinesischen Studenten an
westliche Universitäten gehen mühten,
um Konfuzius zu studieren, so hat's
also damit heute keine Gefahr mehr.
Weiter werden die Lehrendes großen
Schantunger Weisen, wie schon feit
über zwei Jahrtausenden dem Leben
und Denken der Chinesen Richtschnur
sein.

Obgleich noch mancher Kopf in Chi-n- a

fällt, scheinen doch im großen gan-ze- n

die Tage des Schreckens vorüber
zu sein, und die Behörden in Peking
und den Provinzial-Hauptstädte- n

sich redlich, zu regieren, wie es

einer echten und rechten Republik
wenigstens so weit es für

den Außenstehenden scheint. Der fol-gen-

Auszug aus einer Proklamation
des Gouverneurs von Schantung a
die Bevölkerung, den. ich in Ueber,
setzung bringe, möge dem Leser ein
Bild geben, wie in den Erlassen von
heute sachliche Gründe an Stelle frü-her- er

kategorischer Forderungen zu fin- -

den sind, die allerdings hausig Nicht
des Humors entbehren.

Allgemeiner Erlaß des Gouver
neurs Tschou.

Ermahnung zum Abschneiden des
Zopfes.

Es wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß jetzt die Re- -

publik sich vollkommen konstituirt hat
Die Sache des Zopfabschneidens soll
deshalb nunmehr endgültig werden
(Scheint das Wichtigste zu sein. Verf.
. . . Zuerst möchte ich von dem Nach
theil reden, den der Zopf hat, und ihr
werdet mir zuhören. Der Kopf ist mit
seinem Gehirn der Herr des ganzes
Körpers. Ist der Kopf klar, so sind
di; Gedanken auch klar. Trägt der
Kopf aber Haare und einen Zopf, so

ist der Kopf leicht benommen, und die
Gedanken können nicht anders als thö
richt sein.

pt

doch

Alle Menschen verlangen nach Ar
beit.Traaen sie aber am Kopf den Zopf,
der am Rucken herabhangt, so be
schmutzt er wirklich die Kleider sehr.

Die Menschen lieben alle das Geld
Trägt der Kopf einen Zopf, so müssen
in jedem Monat für Kämmen. Rasie
ren und Zopfflechten einige 100 Käsch
ausgegeben werden, die für emen nutz
losen Zweck weaaeworfen sind.

Alle Menschen verlangen nach Ar- -

bett. Tragen sie aber einen Zopf, wo
es auch immer fei, sie werden nicht
leicht emeAnstellung finden. Oder fahrt
man im Wagen und ist man auch nur
etwas unvorsichtig, so verwickelt sich

der Zopf in das Rad, und auf diese
Weise hat schon mancher sein Leben
verloren. Oder wer in Fabriken auch
nur etwas unachtsam ist, wie leicht ge

rät der Zopf in die Maschine, und da
durch ist schon mancher zermalmt wor
den.

Außerdem ist jetzt unter den zielbe
wußten Gelehrten, unter den gebilde-

ten Kaufleuten, sowie unter denen,
die in den Iamen in amtlicher Stell-un- g

tätig sind, kein einziger Mehr zu
finden, der nicht den Zopf abgeschnit-te- n

hätte (Nana! Verf.) . . . WaS das
hinten herabhängende Ding, daö ein
em Schweineschwanz gleicht, betrifft,
so hindert es die Bewegung des Man
nes in einer Weise, daß man davon
nicht erst zu reden braucht ...

... Es gibt Leute, die sagen: Ist die
Republik tatsächlich begründet und soll
der Zopf tatsächlich bestimmt abge-sckinitt-en

werden, so wollen wir ihn
auch abschneiden, aber aS Abschneiden
des Zopfes hat vielleicht unvorhergese-hen- e

Gefahren im Gefolge. Aber, wo

her weiß man denn, daß den Bewoh
nern des ganzen Reiches, wenn sie

tatsächlich gleichzeitig den Zopf ab
schneiden, so dak niemand mehr einen
trägt, irgendwelche Gefahren entstehen
können?

Der Befehl des Zopfabschneidens ist

zur Zeit der Tsingdynastie schon zwei
mal erlassen worden, und die Bevöl
keruna ist zum Zopfabschneiden er

mahnt worden. Daraus ist zu ersehen,

daß daS Abschneiden des Zopfes auf
der ganzen Welt anerkannt wird. Da
kein Menfch der Welt entfliehen kann,
darum sollte er sich nicht in Gegensatz

zum Fortschritt der Allgemeinheit set-

zen .. .
Nachdrücklich wird daS bekanntgege

den im ersten Jahre der chinesischenNe.
mit

Todesanzeigen.
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Zu diesem Erlak füge ich noch einen
anderen ebenfalls von Tsinznfu auöge.
henoen. der sur sich selbst spricht und
leinen weiteren Kommentar benötigt,
Er sucht die Rauoerfrage m Schan
tung praktisch und modern- -

zu lösen.
1. Wer einen der Rauberfuhrer (fol

gen die Namen) festnimmt, erhält 2000
Taels Belohnung. Wer den (Namen)
festnimmt, erhält 1000 Taels. Ter
Fuhrer der betreffenden Abtheilung
wird um einen Dienstgrad befördert.
Am übrigen wird Jedermann, ohne
unterlchieo. ob er Burger oder Soldat
ist. der einen der vorgenannten Rau
ber festnimmt, neben der ihm zu zah
lenden Belohnung zum Feldwebel oder
Sergeanten befördert.

2. Wer als Mitglied einer Räuber
bände einen der Führer ausliefert oder
tött und sich selbst den Behörden stellt.
wird gleichfalls zum Feldwebel er
nannt und erhalt die vorher bemerkten
Belohnungen.

3. Räubern, die sich bessern und
ihren Lebenswandel aufgeben wollen.
können sich bei dem nächsten Lokalbe
amten oder Truppentheil stellen und
ihre Waffen abliefern. Sie werden
dann einen Ausweis erhalten und an
die Notabeln ihrer Heimath übergeben
werden, wo sie wieder als friedliche
Burger leben können.

4. Wer sich vor dem Gefecht ergibt
und seine Waffen abliefert, wird gleich
falls ,n der unter Nr. 3 angegebenen
Weise behandelt.

7. Die Belohnungen sind in voller
Hohe von dem betreffenden Truppen
befehlshaber oder Lokalbeamten selbst
auszuzahlen. Es ist verboten, die Aus
Zahlung dem llnterpersonal zu über
lassen oder Abzüge zu machen.

Dieser Erlaß sagt viel, besonders
auch in seinem letzten Theil. Er ist zu
chinesisch und hat zu viele Gegenitük
ke. Sonst könnte man wohl annehmen,
er solle nur eine Falle für die Räuber
sein.

China trägt, mögen auch noch so
viele äußerliche Zeichen einer neuen
Zeit nach Europa berichtet werden, den
Namen Republik" doch nur n,7 äu

Ißttltch. VMo wum: turze,!) flntjy

QERIIAN
NATIONAL BANK

3Tgrt)oel'(Eif 1 unt Vint,

int ......,.....80o.on
U(icrfo)a 1009,000

BONDS,
tUtlfAt ,, irtiaft rrfMK

Paffagescheinc
M4 Ilorra.

Kredit Briefe.

Weld sendnnge
kni ilurn.

??ollmachtm zur
(Srßsifiitff MÄrb',

kenne, nördlich

ttttHUttt ttHU
Safe Depoait-Gewoel-be

Worli tt knklre.
CoinmHfintl Csflce.amUlen Saunte. CÖIS.(tincinnatl. ß. null

versieg tie Uno erden rni
egentzenommen in der C"ct btt Board of
uuniD Ifotnmtllioner ben 81.

Hull 1614. um 12 U6r SWinuy, lüc die nach.
unrnot tiounio-nroeii- :

emä den Sve,MkaNanen Na, Hüt
rast Uuntrtlr ruzen der 'un anI stout.
,ntten arntuon und lUtnion tftoao,
vrtnaite d aortm fitD.

. ' f T "
n

2

di r c 1 1 a a .

ü

an
in

Die klrbeii bat ii arfttebm In Ueberelnliim
nrnna mn ven tonen uro Kveiitianonen.
rorldte Ie In der ONtre bit Boatb uf äo:rnla
uommmtoner autttegen.

Die illnaebole rnllisen aus !5urrniikaren
serliai sein, wesckie In der ci'ice bet Board of

ounl uammtiiiaN'.r u tabin und, und re
leitet 'ein Bon einem ran in der VSbe von

Änlbimberl iron.001 DoDut mit rocl au.
ten und aenvgenden ?Kraen ol4 Elcher beii dak
her Vieler den flonttaft ftitnrben wird ttr

ll'bruna der Urdeti. im alle derselbe ibra
uerkannl

.ie ounin amrniiiionere nevatien nm va
Retdt bot. Irgendein odet alle ilnaebal i
verwenen.

Am de aard s Hamilton mild
Ilommiiiionert.

Nteb, 9
liest:

4.

"art

Brteit

1014.
tote

atiöae

wird.

nustraae

Wellelniann, riMbeni.
U b r t tabaidl. lerk.

2,,1S,2Z

flttit skr itokiore.
a m m I s s I a n t'4 c 1 1 ( t (,

Hamillonllouiiti,. C b t 0,
Cincinnati. C. 2. null 1014.

kle r 1 1 e e 1 1 e ttnaebott werden eilt
fleaengenominen In der Ci'uc bet Board of
Cuunin Sommiisioners bl ij i e 1 1 a i , btn 81.
Oult 114, um 12 Ubr IDrttiM, lüt di nach
siebende lounre-Hrbeit- :

ArmAfc den Eoeiilifatlannt 7!o fi(19
die Berbeiteruna bet ffolunbta fibenut.
Market Stroke bis Millcteek drücke, in Svca
more Towntbiv-- .

Ti klrbeit bat u aelcheben UebereinVm
mun mit den Plünm und jililalionen,
welche ieI det C slice btt Board ot Sountt)
Ucnirntlttoner avmeaen. ,

Alle klnaebote müNen au urmularen aulas
iettigt sein, welcke det C"tct be ?oarb os
uoitiilO Somml! loner u vaden nnb. unb
aletiel sein don einem onb der Höbe don
Illnsbunberi tZrivun, cOar mit zwei guten
und enkgenben Burgen das, der Bieter den

onlrakt etnaeben bti Arbeit ausübten
wird, im stalle berselb Zuerkannt wird.

II lountki llommilttoneri debalten iich das
Recht dor. irgenbein oder, all naebote tu
verwetten,

Hin Hufrraa bei Board af Hamilion Countiz
ttornntiiiioner,

iZreb. 5. Wslelmnn, Prüslbeni.
VUesii ib,ttSin,ardt. lerk,

, t.i.lM

Iz fit trarttn.
tirntrtif (tenet Offtct,
tantllton ountti. Cito.$ In c i b n a t i Cbl. . ftuni 1914.

ut
an

In

In

in
de

in

ld

B 1 1 1 1 1 1 B n j e 6 i erben ai
leoenoenommen In bet Ctftc bei ivoard ol
Sountb a,mtnionerl Ml (f n 1 1 a j, ben 24.
null 1014. um 12 Übt Mittag, IQt bit naa
subenbe (tountb'firbeit:

CUTnV Ktt K- n.nftfnltrtnMt Ha Anftftslr
Pebanblutip frtlbb M

Pile unb ille I dornet, Ut ttObtterontet unb
artison Zorenbtcl.

l trrbett hat u gc'drlrn in Vebereinttlm
rnunR mn ven mantn unv veiintaitonen.
welcbe tut Birflteaen in btt Clltc des (Board
os ttounto dornmiCIonerl.

kille II ngebote mKI'en aus Formulare auSge
(eniat sein, welche in ber O((ice de oarb ok
ikoantd llommistioneil ,u daben sind, und de
gleitet lein don einem ?tmd In det Eumm dvnli nn Lollar mit ,! u'en
Unb (fiitaen 14 ickterdeit hnlllr.
bas, bet Steter ben Aontratt elnaeben wird ut

bet CIrbitt, Im iall, dnktld Ihm
uerkannl wird.

Die llountd ommIMonerl deballen litt daet dot. irgendein ob alle ilngebot ,u

3m itslra bei Board s Hntirlllon llountd

Nted. kk Wess,lnn, VrlNbenl.
tt,i: vioett n,ldatdl. :.

flttit sir nttatutf.
Otsit det ountdmmlkskrn amiiton 4 u n t o,

Int Inn all, O 1, guli 1014.(tsltgelte erben nt
eaenaenommen in der CM bei Bo,,rd ai
ount ommiXionerl bi N t 1 1 a a . den 14.
uguil 1914. um tü Ubr lUlltlao, sür nach

an vavertano uiiote, unv tut uuu tun norc
trnrt Sank Lick vad in Svkingsield
lownlbiv.

tTs mm e.j

rtu.M ir.,,.ik Keen,
W V M V

afuiimnmnti auitiegen,

jnrnlille

berwersen,

HD liknaebote ntQKen auf Xormulatkn auae
etligl sein, welch, bet OM de ivootd os
lounw 3onimltHoner4 i, daben lind, unk 6.
nleltet (ein von einem ronb In det Hüb von
tuntottnoerr tsftut ti llar mir Atnei du.
ten unb aenDaeiiben VKraen a Zichetbeit, dab
ver tt'teiet den nontran tngeben wird

der Irbeit. Im alle detselb
iierlannl wirb.

Tie dauntl, Sommilsionet behalten (14 da
Recht vor, irgendein odr all lilngebol
vwiivrt'tn.

lm ltiiltraae del Vi-- ikmlttnn tTAttntb
wuuiimmonei.gted Wesselmann, Vr,1sbent.
Hl!: Hlbett libatbl. fflerl.

chinesische Rote'KreuzEefellschaft die
sur die Uederschwemmten in Tlchili
gesammelten Gelder durch die eurooä

cr.inc i men uriBDeDDroen
ließ, so eröffnet auch da seltsame Per
peiriven.

W,r bewundern den Idealismus der
uhrenden Manner der neuen Republik,

wollen jedoch nie vergessen, sie die
Aufgabe vor sich haben, das

Jahrtausende alte der Mitte
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im Lause seine , Leben ?

mit seinen 400 Millionen zu einem Diese !?raae bat ein Neuaiertaer an
modernen Staat umzuschaffen. Vor da ' französische Blatt .Eorrespon
läufig schaut der och halb schlafende dant gerichtet. Die Antwort ist in
Riese nur verträumt ,u denv Thor der teressant gmug aukgefallen. Sie grlln
neuen Zeit euf. die m-m- it ibM det lick natllrlick darauf wie viel tin
Haml!r gege die Stirn geschlagen gesunder, kräftiger Manu on jede
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m essen mag. DaS Blatt'gttt davon
die folgende Ailfstellung: ES nimmt
an. daß der Durchschnittsmmsch tag
lich 500 Brot, 250 Gramm
Fleisch. 400 Gramm Gemüse.. ein Li
ter ein 80

ramm Obst. ramm Tcuz ver

Cosfr

Wein, Fünftelliter Mich.

zehrt. Zu dieser Aufstellng ist
zubemerken. dak sie auf derr Lebenöae
wohnheiten des Franzosen beruht. Bei
einem Deutschen mufzte man rechnen.
daß taglich mehr al ein Biertel.
Pfund Fleisch, dahinaegen wohl lei
der! weniger an Brot, Gemüsen
und Obst verzehrt al der Franzose.
Auch ist nicht anzunehmen, dafz der
DurchschnittSdeutsche ein Liter
Wein zu sich nimmt, wofür denn frei
lich die betreffende Mene' BZer einzu
setzen wäre. Danach rrürden sich also
für die LebenSverhältnösse in Deutsch
land die Ergebnisse der fran.;ösischen
Berechnung entsprechend verschieben,
ohne dak jedoch da Gescrmmtbild sich

wesentlich verändern würde. Diese
ist erstaunlich genug. ES würd näm
lich. nach der erwähnten Grundlage be
rechnet, im Laufe eine siebzigjährigen
Leben ein Mensch im Ganzen 12,775
Kilogramm Brot, 6400 Fleisch. 10.
220 Gemüse, 2050 Obst, 490 Sal,
und schließlich 25,550 Liter Wein und
5110 Liter Milch zu sich nehmenllm
sich zu vergegenwärtigen, welch' inie
heure Masse diese Summe der Nach
rungeausnahme darstellt, maz erwäh?it
sein, daß sie einen Eisenbahnzug vo

fünfzehn Guterwagen sullen würde
von denen jeder vier Tonnen aufzui
nehmen im Stande ist. Dieselbe Masse
würde einen Raum vott 100 KubiZmet
teril ausfüllen. Man denke sich den

Güternua von fünfzekm Wagen und
daneben daS Menschlein, da im Lpufe
seiner siebzig LebenSjaha den gavzen
Inhalt des Äuflk in sichzaufnimmt

lagt seine fiiknl durchschnittlich ei eich' tin Öllil
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